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Ferien-Gesundheit Fleisch, rohe Krabben usw verzichten.
Fleisch und Fisch sollen gut durchgebraten
sein Die meisten grosseren Ortschaften
verfugen heute über eine einwandfreie
Trinkwasserversorgung; eisgekühlte
Getränke können aber durch die Kalte
Durchfallkrankheiten auslosen.
Manche Krankheiten können durch
Tropfcheninfektion durch die Luft, durch
verseuchtes Wasser (Gebrauchswasser,
beim Baden) ubertragen werden In

Boden, die durch Fäkalien verschmutzt
sind, entwickeln sich die Larven des

Hakenwurms, die durch Barfussgehen
oder von den Kindern beim Spielen am
Boden «autgelesen» werden und zu
Erkrankung fuhren können.

Reiseziel Tropen?
Die Ferienzeit steht bevor. Es ware manches

zum Thema Ferien-Gesundheit zu

sagen, angefangen von Überlegungen zu
den Gründen des Fenenverlangens und
dem Feriennutzen über die passende
Ausrüstung, die Verschleppung von Krankheiten

durch den Tourismus bis zu praktischen

Hinweisen fur das Reisen mit
Kindern oder die Möglichkeiten fur Behinderte,

usw. Unser Artikel will nur einige
Ratschlage fur Reisen in tropische
Gebiete geben, Ziele, die heute durch
Gruppenreisen fur viele erschwinglich geworden

sind. Von den Reiseagenturen werden
Ferien in den entlegensten Winkeln des
Globus angeboten, wo Luxushotels mit
allem Komfort die Gaste erwarten. Alles
wird bestens organisiert, im klimatisierten
Flugzeug lasst sich der Kunde problemlos
innert eines Tages nach einem andern
Kontinent tragen. Die Bequemlichkeit des
Reisens und Aufenthalts verwischt die
gesundheitlichen Gefahren, die in jenen
paradiesischen Gefilden mehr oder weniger

doch vorhanden sind. Falls der Tourist
eine Krankheit erwischt, braucht das keine
schlimmen Folgen zu haben, aber der
Zweck der Ferienreise wurde damit jedenfalls

verfehlt. Deshalb sollte er gewisse
Vorsichtsmassnahmen beachten.

Vor der Reise
Personen mit Herz-Kreislauf-Leiden,
hohem Blutdruck, Nierenleiden, Diabetes
sollten vorher einen Arzt konsultieren,
ebenfalls solche, die eine Gelbsucht
durchgemacht haben und alle, die sich
nicht «auf dem Damm» fühlen.
Vorgerücktes Alter ist an und fur sich kein
Hinderungsgrund

Rechtzeitig (3-4 Wochen) vor Reiseantritt

sollen die erforderlichen Impfungen

vorgenommen werden. Der internationale

Ausweis fur die Impfungen gegen
Pocken, Gelbfieber und Cholera muss
vom kantonalen Gesundheitsamt gestempelt

werden. Über die Anforderungen der

einzelnen Lander geben die Tropenarzte,
Reisebüros, Fluggesellschaften und
Konsulate Auskunft Die Vorschriften werden
von der Weltgesundheitsorganisation
erlassen und erfahren je nach der aktuellen
Gefahrenlage Änderungen Der
Impfzwang gilt nicht nur dem Schutz des
einzelnen Reisenden, sondern verhütet im
öffentlichen Interesse die Verschleppung
gefahrlicher Krankheiten in andere Lander.

Deshalb ist ein gültiger Impfausweis
nicht nur fur jeden erforderlich, der aus
Europa in die Tropen reist, sondern auch
fur alle, die aus Landern zurückkehren, m
denen die in Frage kommenden Krankheiten

herrschen, vor allem Pocken, Gelbfieber

und Cholera. Gegen Malaria gibt es

Medikamente, die in Form von Tabletten
vorbeugend eingenommen werden. Zum
Schutz vor der in den Tropen und

Sudeuropa endemischen Hepatitis A wird eine

Gammaglobulin-Injektion empfohlen.

Die Ansteckung
Tropenkrankheiten werden durch blutsaugende

Insekten, durch verschmutzte
Nahrungsmittel oder direkte Kontakte, welche
die vielfaltigsten Formen haben können,
ubertragen
Gegen eine mögliche Infektion durch
Ungeziefer wie Stechmucken, Stechfliegen,
Zecken, Wanzen, Flohe, Lause, Milben
schützt man sich durch Vernichtung der
Insekten im Zimmer mit einem Insektizid
und Schlafen unter dem Moskitonetz.
Lange Ärmel und Hosen schützen Arme
und Beine, wenn man sich abends, wenn
die Insekten angriffig werden, im Freien
aufhalt. Auch insektenabstossende Mittel
zum Einreiben leisten gute Dienste. Im
übrigen gehört natürlich Sauberkeit in der
Kleidung und am Korper zur Abwehr.
Krankheitskeime in oder auf Nahrungsmitteln

werden durch Hitze (Kochen, Braten)

abgetötet. Der Ferienreisende soll im
allgemeinen auf den Genuss roher
Gemüse, Salate und Fruchte (ausgenommen
solcher, die er selber schalt), auf rohes

Das Essen

Abgesehen von den vorher erwähnten
Vorsichtsregeln zur Vermeidung von
Infektionen gilt in den Tropen ganz besonders

der Grundsatz der Massigkeit Hitze
wird leichter ertragen, wenn man nicht zu

viel isst. Dagegen braucht der Korper
wegen der erhöhten Schweissabsonderung
viel Flüssigkeit und Salz Zum Loschen
des Durstes eignen sich heisser Tee,
frische Fruchtsafte (wenn garantiert sauber)

oder Getränke in Flaschen. Alkohol wirkt
sich ungunstig aus Lebensmittel verderben

im warmen Klima rasch. Besonders

anfällig sind eiweisshaltige Speisen
(Mayonnaise, Milch, Cremen, Patisserie

usw.).
Die Umstellung der Ernährung verursacht
oft am zweiten oder dritten Tag Darmkatarrhe,

die durch Teetage, Reisschleimdiat
oder entsprechende Tabletten behoben
werden können. Jeder Apotheker Ist

gerne bei der Zusammenstellung einer

kleinen Reiseapotheke behilflich.

Die Kleidung
Am angenehmsten sind luftdurchlässige
Kleider zu tragen (Baumwolle) Vor allen1

ist baumwollene Unterwasche zu empfehlen,

die den Schweiss aufsaugt. Das starke

Schwitzen erfordert hautigen Wechsel und

einen entsprechend grossen Waschevof-
rat. In die Garderobe gehört jedoch auch

ein wollenes Kleidungsstuck fur den kühlen

Abend. Eine leichte Kopfbedeckung
ist angezeigt. (Evtl. ein leichtes BaumwoU'

tuch, das gegen Staub und Sand vors G®'

sieht gebunden werden kann.) Achtung

vor Sonnenbrand!
Im übrigen bestehen zwischen den
verschiedenen tropischen Gebieten bedeutende

Unterschiede. Wer einen längere"
Autenthalt plant, wird gut daran tun, sich

gründlicher über die Verhaltnisse im
betreffenden Land zu informieren und aus

fuhrlichere Verhaltensregeln fur die £f

haltung der Gesundheit einzuholen AllS

kunft geben die Spezialarzte für Trope"
krankheiten und das Tropeninstitut
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